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S~ell u~ig11ahm~- zu den .. Ejirwend.un~e,Il.;:d..~·i·Gru~4eigentÜ!13er i~ Rahn1~n des " 
Vernehml?,ssungsverfahren~ . ·, · ·' · „ · '· ' 

;, ,-~~ .. ' . ; ·;;, ·-·- )',;- . . . \. .,_-

· 'S7hr ... geehr(e· Jierren . 

„ ." .A~ 19; April 1994. }'Vt?-fden<die.;G.rurideigentü~~r:. üp~r den E~M.ü~f desi:Qvartier·: ./ ; .. 
. plal}S , ".Yia· .dal Bagn'.' ()rie.ritiert.·· An5.dtliessend 'wurde den Grundeig~nfüll,lern . ., . 
· die: Mögliclikefr gebote.n; biS: En,g~ Mai:·E~:nw.end.ung~n:-iu d~n EntWÜtfen -in · „ ···' 
:,schriftliche.i: „forrr.{· ein~ureic.hen;: Irisges~mt-.:h~ben ··ffi;rtf Grundeigei:ltüµi~r. von . 
. „~leser Möglichkeit Gebrauch ·gerna_cht: · ·· " :-. · „ „ ..• · ' 

. "' :::_ .J ,. :;.-·. - .•. ':; . '.„, 
„. . ·.-:.·.-. . ·; ,. . \ ~- ~- . ·. ~- ' 

··Sie habe~ :{i.ns g~be_ten, zu,·Qen .einzelnen Ein~~·~_nehmeh':. 
·wir„haben ~iie Eingaben in Zusamme.narb.eit mit-·geprüft.-: " 
_Nachf~lgencLunsere Bemer!<1mgep. "u~~; Ar,träge: · ··„ -' „ .- · · „„ .,. , · · „ \ · 
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(Pa;iellen N~.''357, 358); Eingabe vo~· 20. April 1994 
. -·- ·-:~. . ::.:." . . . ·-·.·- . ' .;· 

'· . ..--· 

'Einwendung: . . .·' . . . . 
Ich' bbt mit der neuen' Bauli1tie 11ic1it einverstmiden, bevor niclit eine · 'r~suiig ·betreffs unserer 

·. Lingerie;· Hause/n'gang, (;a fage. geftmdel1 wird. '; . ; ·.· . . . . . I . • . ' . " • . 

.:, 

.,, 

' Antrag: PlarieJ: · '" . . . . . . ·. . , 
Die im Plan "Erschliess'lmg" (Pla.n Nr . . 4814/03 yom 16:3.94) eingetragene 
Baulinie ist iffi .Bereich der ·Grundstücke ·357 und 358 identisch mit der . 
pisher.rechtSkräfflg~~ ßk.ulinie, wfä.sie ··qefqeineindeyprstarid am . .i. ·Juni„ .. " . 

. "·19?ß 'genehrrtigt hat, ::Es händelfsiCh also in. :di~sem),~ereich nicht.um eine·" 
neue Baulinienfül.uuJ:tg. „.· . . „, " . " ·:„ 

. I)as . vorliegende Stras~er\projekt, .wekhes . durch. das Ba ~amFSt. "Mcfr·i tz 
. ·a'usg.e.~.rbei,te:t wordeµ. iS.! ··( d,at. ~$. M~rz· 19~~), übe.rfiin;unt . dies~. BauHnie.' 

.. ;.J;:ine Anderung der:. recfüskräftigen Baulinie der .Via Chayallera ist' im ·. 
Bereich der: Gruridstücke .35.%,und 358., also nicht :vorgesehen: · „ , 

:Mit der. be~b~ic.htlgten Verb~eit,eru~·g ·der .Vfa:,~!1avall~ra und ,de~. E,rgän- · 
zung.Ijlif ein~m 'f.rott<?ir. y~r'~rden Anpa.ss\lng~n·arrli'.G~häude notwenclig 
.(Garage; _.,Treppe.f ·J:?ie ~r..for{:ierlichen fu1pa,s$ungen sil}d-, da.nnzumal iin .. 
. Rahmen der Erarbeitung d~s · Stra.ss,enba uprojektß '.ZU konkretis!eren· .und 

. ~·: 

von. der .Gemeinde ,als .Verurs.acµerin zu entschädig~ri: Werden. ·mit .· 
:.' baulichen Ma.ssnahmen jedoch'.Mehrwerte ,ges<;~affen; ·so =hat nach der.' •. :· . ,: 
.· ·.· . P.r~x. is ~~i . anteigi;lll)g~-En.ts~häd~ gunge. n. ,.·d;r ·„Grup~~f gehtü!ller ".f ... ür pie. . . . ' /. . . .. • 

;~·-

· , Anpasst1ngei;t we1tgehepd selber aufzukommen. · " · . . : . .-l/~>' , ... 
. - -. ·,;_. ~-= -. -- - . -_- • -- --. ,_.__ , .- . • .. P·· . ··;,;· . --~ „-... 
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" 
.... . . 
Einwendupg: .-. , . . , . 

. ·Für.die Grymdeigentümer entlang_.der Via "CJ1avßlerq {f'#rzell~n N~. 357,_ 358, 3~9; .. 1120, · 
· 1121, 1122; 1123, 1124, .1193,- 1207, 1703) gilt folgenqe fqrkplatzregelung. · 
. ·~ ; _ _". 11~: Falle von N~µbaute~, weich~ ·. eine Parkjilatzpfli~ht ::~uslösen, habe.n ·die . Grund~ · 
; eige11tiJmer .die Parkierurig. a"uj ·deii:i eigenen .. oder eine1µ ·nahe gelegenen ;G.rundstück · . . , 

. . 'dq!Jeni"d neu ZU .lösen. ·• Dies betriff! dii{ Parielfrn" niirdlich der Via"ChavtilJera. ; ' . . / ''. ' ' 
b. Al(~ , z.Üm he~tlgen Zeitpunkt .b.estehenden · f'ar,kpllltzrauf den _· betroffene1i Par~eilen (;/. .~· .i \ · 

· kö1_mm. ··:bis zii einer allfalligen ·Veränderung_ an, ff~r . S,trasse11situation (z.R Trottofr- .. ·-. · ' -. · } · · .·· 
. einba.u; etc:) weiterhin benutzt · wei;den ~ · •. . · · · . . . · 

· c: ·.·zum. ~· Z,eftpunkt eine~ y ~rä1;deriin,g:· d~.r~h die. Ge1nein~e -'{J)iid qiese' e;satzpflichtig. Das 
· .. hei5$t, .:d.a.ss ßie Gemei11de S( Moritz 'ifn Um.kreis von . maximal 300 fit gleich viele , ,. 

„ ojfenei'u11d gebühre1ifreie ,:Parkplätze ·qnbif.t.~.n .muss". ·: . · · · .·· .·. · . ~ ···• 
FaliS zu qie~e1n : Zeifp~nkt di~ . MöglichJceit eines Benutzungsrec~t~s .in dne.fgemeinde-

,, eigene~;. Einstel.fh,all_ejeg~b,en i,st;' 1nü.s5e11 sich gie _P9rt~_ien<über eire ·Differenzenent; 
schlJdigung.:bezüglich d,em .. "Finkauf des ß_enülztfngs'r~cht~s. e,inigen . (Dif/eren_z . offenerc iu 

··geschlqs,sen'em . Pa~kplat,z). . , \ · ' · ·. · ,:_ ·" :f " _- . · : · · 
Fal!s: qi?„Gnmdeigentii1n~r es vorzieht; .eine .ander? iiisuiig .·de~,.P.arkplqtzers~tz.es 'ZU 
jin4e1~,jµüssen,ßich die Gemeinde und,, der, Grun.deigentümer ·t.1ber' eit.1(entspreche11de 
.Ents_chqdigung, U?el.cne .seitens· qer G_eme,fnde zu leisten fst, . ei_i1igen; . · . '-'" 

d' . Kfü111eii "sich qie Parte,ien 'beziiglich :.:Zu leisteniler„Entschääigungen_;etc. nicht" einigen, 'so . 
'kann jf_de" P11rtei- iion der Baub~hlirde·" ver:langen,_4ass: siediber.;. die zu 'leis'tend.~it 13ei- " 
· triige · e~ner(rekiirsfli.higery Entscheid' trifft. Die · Aufwendungen für... e,in Rechtsmittel-
. vetfahr~n sinnf Parfiik.osten '.habeit". die '. Parteien-'Je zur Bqlfte. iu tragen,. sofern das 

:.· ... Ve,{ga1'i14t1gsgericht'.des Ka.n.tons .. Gr.tlµbiinde1t 4iese ' niCht. e[ner .. Pa,rtei'auferlegt. . . · 
e,. ' Fi'l~ jegli~he ··b.auliche Ve_rtind~r~nge~ am ~r}lnddgentum 4er, bezeic~net~n-: Pa,r,ielle11, _ 
. ' .. welche .dm Zusamm~nhang · rnit einer Neuge5tqltu~i'g f!er,Yia <;ha·vallera. entstehen,· 

·bat .. die; G.emei7:1de St. Mofitz - vgllumfttnglic~ aufzuk0mm~1_1. ·. .·. .:'.. · · · . · 
-:~.~ ·:~-~ .. -~ ·-· .. - ' .. ' . . . '"· . ·. '· . .. . . 

.. '• 
• : • ... ·:: .. ·;„ 

·· · '-'-11-trag; t,I;~neJ,': · ·. 
. . „; :;, '„„ J . 

zU ··a· · · ;~<·· 
. . . • . -·::::- .·., . „._· . -''· •.: -: ._- :.„. . ~.; 

• -<-

Dit;~~ ;:For?:.uli~nin_g .: entspricpflinha!tlkh .:de!jenig~n , qes r€,.viqierten ; . 
. „.. Ba.uges~~ies vom] .. ,M~rz 1993, Art. 80, B_Oa, .80b. Dies~ Vor,$chriften sind .< 

, anzµwenqen_ (vgl.· Art.· .. 4.1.1 ·Abs.· l . g~r-.Quartierplan-Vorschriften); Au.f ... 
·· eine .Wiederholung in den Bestimmungen für· die betroffeJ:\erl ·'·P.arz~llen:· ' kann dall.~r vei;zi,chtet"werd~n . . : ,, . ' . :· . <. ,, .• c:· :·.. . ,< . : ,, . 

zu,b: .. . . .. · . 
. rm<c:;rundsati' ei~y~~s.tanäen: EinJ:iech,tsanspru,ch .a~( die·.Ben4tzung 

:· dieser Par;kplä~ie y.Tird_ damit·.: allerdings nkht anerkannt. ·· · . · 
Zudem ·m{iS:s d.ie Verkehrssiche.rheit ·g·ewä.hrleistet ·werden •. ·, 

.-~ .- . . .; . : 1 ·._ ;;;, ' . ··; 

"·: 

„., 

i. 

) .. '· ··.:. 

.. , . ! . 

' . 'r i: 
„ .. -.:: 
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zu·c: 
zu Abs. 1: 
An der Via Chavallera wird heute wohl parkiert, aber die vorhandene 
Parkierungsfläche entspricht vielfach nicht den technischen Anforde-
rungen; teilweise wird sogar die Strassenfläche in Anspruch genom-
men (Parzelle 1124). Müssen aufgrund des geplanten Ausbaus der Via 
Chavallera solche nicht normgerechten Parkplätze aufgehoben wer-
den, sollte den betroffenen Grundeigentümern die Möglichkeit gebo-
ten werden, auf dem heutigen "du Lac"-Parkplatz Parkplätze zu mie-
ten. Eine Gratis-Abgabe ist u.E. aber nicht erwünscht, da die Gemeinde 
auch für den Unterhalt der (gemeindeeigenen) Parkplätze aufkommen 

·muss. Vielmehr muss sich die Gemeinde vorbehalte11, vor der Auf-
hebung dieser Parkplätze die Rechtslage a:IJzuklären und erst dann ihre 
Entscheide zu fällen. 

zu Abs. 2: 
Es gilt Art. 79a Abs. 5 des revidierten Baugesetzes vom 7. März 19.93: 
"Nach der Erstellung der vorgesehenen Gemeinschafts-Parkierungsanlage können 
Grundeigentümer, die bisher ihre Parkplatzpflicht nicht erfüllen konnten, zum Erwerb 
von Parkplätzen mittels Dienstbarkeiten verpflichtet werden." 
Diese Regelung betrifft die Grundstücke innerhalb des Einzugsbereichs 
für die öffentliche Parkierung gemäss Generellem Erschliess~ngsplan 
(357, 358, 359, 1124, 1703). 
Für die ausserhalb des Einzugsbereichs der öffentlichen Parkierung 
gemäss Generellem Erschliessungsplan liegenden Grund.stücke ist Art. 
80b Abs. 1 des revidierte!). Baugesetzes anwendbar: 
"Wer auf dem Baugrundstück oder nahegelegenem Grundstück keine oder nicht in 
genügendem Masse anlegen kann, kann von der Baubehörde verpflichtet werden, die 
notwendigen Abstellplätze mittels Dienstbarkeiten in einer Gemeinschafts-
Parkierungsanlage zu erwerben." 
Eine Differenzenentschädigung, wie sie die Einwenderin vorschlägt, 
sieht das Baugesetz nicht vor; es ist deshalb darauf zu verzichten. 
Soweit für aufzuhebende Parkplätze ein Rechtsanspruch bestehen 
sollte, hat die Gemeinde anderseits eine Inkonvenienz-Entschädigung, 
allenfalls durch Realersatz, zu leisten. 

- zu Abs. 3: 
Das Baugesetz sieht keine solche Entschädigung vor; auf eine solche 
Forderung ist nicht einzugehen. Im übrigen gelten unsere obenstehen-
den Bemerkungen zu Absatz 1 und 2. 

zu d:. 
i.o. Diese Formulierung entspricht dem Art. 4.1.1 Abs. 2 der Quartierplan-
V orschrif ten. 
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zu e: 
Mit der Verbreiterung der Via Chavallera und der Ergänzung mit einem 
Trottoir werden Anpassungen an einzelnen Gebäuden notwendig. Die 
erforderlichen Anpassungen sind dannzumal im Rahmen der Erarbei-
tung des Strassenbauprojekts zu konkretisieren un:d von der Gemeinde 
als Verursacherin zu entschädigen. Werden mit baulichen Massnahrnen 
jedoch Mehrwerte geschaffen, so hat nach der Praxis bei Enteignungs-
Entschädigungen der Grundeigentümer für die Anpassungen weitgehend . 
selber aufzukommen. 
Werden Gebäude neu erstellt oder bestehende Gebäude durch Neubauten 
ersetzt, so sind die jeweiligen Grundeigentümer verpflichtet, die erforder-
lichen Anpassungen von bestehenden Stützma.uern, Treppen, etc. auf 
eigene Kosten vorzunehmen (gemäss Art. 6c der Quartierplan-Vorschrif-
ten). 
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(Par.i~Ue ll21)/Eing~be vom:2;5.94 · · 
. -·:.. .. ·-.- -·· . ' -, __ 

Eingabe: ·. · ' ·' '. ·. 
Pie Grundeigentümerinnen w\inschen einen Besprechungstermin· im 
Berbst, da sie auf der Suche nach geeigne_ten Par~ierungsrnöglichke#en 
sind:. .. · · · ' 

" -·,, ...... 
Anfrag:Plan'er: . . 

.·.Di,~· aus,warts· w.oflP.hafteii:. Grun,d~igentljinerinn~n .~ollen . sich· bei ihrem „ .. 
nächst~n Aufent}lalt in St. Moritz' nüt dell1 Bauamt,-· 

· iri:Verbindüng setzen · ui)d. einefi'Besprechungs-
. >; •••• :. termin v~reinbaren .. :. . . . . ..· . . .· , . ' ~: ' • . . . .: '• ' : . . :·. 

~rundsät;dkh geiten füt da:s Grtind~tück . kat. .Nr: J 121· bez~glich der . 
, . .ErfüHung. d~r ParkplatzpfJ:icht:<;iie Art. 801 .8,.0a'ung 80b ci.e.s.·reyjdierten" · 
.Baµgesetzes'vom.:?. :tvfärz· 199~ · sowie &t. 4.1~~2 c}der Qt,iartie~plari~Vor­
scfuiften. :· oellkb~f wäre aiich; dass' clje .Grunqejggntüm~ripnen-Park- ·". 

· .· plätze: auf cie~ ,fü~.u.tigen "ciii Lac"-Pafkplatz .ri.ijet~n ~ö!l.l}.teri~ Die';Par-·' 
z~lle 1121 sollte ?tllerclirigs ._g~·eig!let sein; einzefoe· ParkplätZe aufdem 

.·'eigenen Grupd~tlick er!?tellen:- ZÜ' :~önn~·r·· . . ·:,, ' 
:_.· 

>,-; 
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(Pa_rzelle Nr .. 31~); .Eingabe' vom 24.-.: Mai 1?.9,4·. 

Eiriwen<;lungen.~ 

• 'zu· 3 •. 3..2 b): ·· ., · -
z:: De/ .Gestaltuiigspla11 weist' zii!ischei1 -Parzelle „1145 .. tmd 3iz _Gestaltungsbau"linien fm 

Abstand von.je 2,so·m ab .Gnmefstiicksgrenze auf .. · ·. ·:· ·. · .„ 
2. :Gemä,ss · q~.iitidbucheint;ag _bestehJ zwischen befde,n ·Parzellen "eine . ge1neinsame 

Branqmauer. und som.it . eü1 ·gegen~eitige.s •Grenzbaurech_t. .. . . 
' 3. ·'Parzelle 1145 hat hfe.,;o~ Gebrauch · gemq~h(finq .es. 1sf aniu~elimen, dass diese ._, 

Bquti'in .ab.sehbarer' Zeit ktluin mit den -zu erwarte11den1 ei11sch1reidende;1 ·Nach-'··. 
tel[en· ·verimdert wird. · Unter A11nah1ne einer Akzeptanz · dieser ·Gestiiltimgsbaul{nie. 

· durch die Eigentlimer' Mr Kat.'. .Nr .. · ~12 wurde" bei einer . .Realisierung..·eine" ''S~ltlucht" 
entstehen.: mit-tiur·2.50·m::"Abstimd'rechts efne:Gebäudehöhevon··9:64·m/ links ·.eine 
soJChe von 1150. in "bzw. hin tim von.14.50 m. ·' . ' . . . . ·... . . . . . . . ·. 

.1. ·Qie. ve,absfc_htigte · k~~b_e11a 11flockerun_g . ~i'ri:sp_ 1~ichl ~r.reic~t .. „ bies·. a1ici1;. weil .. d~s . ·· · 
· .. Gelände· im hinteren "Bereich steil ebenfalls auf Geb"liudehöhe klettert: Ein Durch-

.·· ··:-:·bli~f ist aus iio.rmalem · Sfchtw.inkel-nic11t· :möglich> · · · ' · .. ··:, ·· - · 
.s. Abgesihen vo~i dieser .. durcha1,5 ;urivorteilhaftim :·Situation.· i ind die· Grundeigentti~ner 
. .. :· von Kat. Nr. 312. nicht .bereit, 'aii.f das Grenzbaurecht zu ; verzichten. Wir sind der ; . 

:•·. Ansieht; dass ein ·Riickvefseti:en des oberen· Gebiludeteils von Kat .. -Nr. 312 zu Kat .. 
.... Nr. 1145,.'.wie es. in un~erem· Projekt l).Om November '1992 ' (Sc1iem~tische strf!ssenfas-

. .,'„_. stiae;: PI.an.Nr .. 408-51) ·vorgeschlagen '·wirg, . ein< b.:~ssere. .- Glieder~ng un9 'Kubendifi~~ 
.· renzierilng ·entfaltet! .. , ,. · . .. ' · \ · . ... ..' ·· . . . · · 

• ' . ,,, ; - '-" . _; .• ; .. ~-;,.,• ·:.: . ~·- . ,>-· ' .. ' '.~; ; .- • . ' ;• .„:· . .--· ':<·.~ ' :_;_~·.~.- ' ·:- ··;,, . 
6: .... Wa~ · d.ie "Gliederung# an und filrsich_ .. an_betrifft, so liegen .von flanpdrtner A9 einige .. 

· Vorsch,"läge, vor. Dies,e gehen _von ·ganz ·ande~en (idealisierten!VVor.aussetzungen AiJS; · 
un4: beracksiqhtigen nich~, das.s eine: AZ,._ai:ic~· ".V.ohonen zum Glied_en(. anbietet{:Die 

. AZ ist ~.ne_. konkre~e V~rgabe für Planer und last. but „not }ea~t filr den· Ar~hitekten . ... ' 
Nicht ·nur. die AZ bz!:"· Bruttogeschossfliiche,. auph Nebenfllichen ·.und, d~ren · K1;1ben _ 

,.. . ~ind zu berii.cksichtigen. : .. , . · ·:·:. · 

. · .. : Antr~g 'Pla.ner: · 
zu 1: .. ·' 

.:· .. kei~e )3en}.~rl<ungen: 
. "· 

·~· .. 

\ .-. .-

·l 

.. zu. 2;·.·::. . ·. . ..... ··.·. . .. . . . ·.':· . . .... ·. .: .. · .. , . ''" ·: . 
Ein Grerzbaurecht ist in den Grundbuch-Auszügen,.rev. am 10:4.94. . -

· durch·'c.Ias Grun(jbuc.hanü, nich~· enthalten. Dies· w.urde ''.durch ·- . 
• . Gr1:indbuchverw.alter~ am~20 .. _AptH 1994 „t,elefo!1i~ch bestfitigt . .. · . 

·· Aufgrund der vqrh~nd.ehep Brandmauer·kann ·nicht autop-i.atisch ein ,. · 
··Grenzba~refht abgel~itet werdeh; ·/Ji/.}f. j(;,_ ~."', t<P: .. , .. 

·-,"„' zu 3: .. ' . ' .. 
„ 

.„,;'; 

··;:..-

. Wird d~s Nachbargebäude .auf Parzell.e 1145 rücht durch einen Neub~u 
~.rseht, w·ürd~ beiRealisi.erun,g der .Über}Jauung auf Parzelle 312 unter·· 

·' · Berück.si.chtigung der Ge'staltungsbal,lli!lien ein:Gebäµdeabstand von 2.-50 : ·· 
„ ·re.sultieren. Es 'hand~lt sich um einen "Abstand, wie er bei öe.stehendeti. ..... . 

Bauten iI1c.Ier,Innere.n'Dorfzone.mehrfach zufinden ·ist ·(vgi. z.B. Quar„ '. : . •'- ·· 
tierplangebiet (Zhalavus); ·· ·· 

: . -~ 

"". , ·-.t 

·>· 

„.;_• 

•'.:,,,. 
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·Au(di.e.Möglithkeit zurit ·Gre~.bau m~t dell'). Gebä~de auf.ParzeÜe 1145 
haben wir bisher verzichtet, yveil dairiit eine. ZU: gros~e Fassadenabwick-
lu,ng entstehen wüi:de .. 'yvU. haben"~u9i mit den anqeren Qu'ärtierpl~nen 
.. (Chava.ll~ra Suot; Chalavu~). versucht, · !~üb~rlange'.'. Bau~e.i::l zu vermeiden, . 
weil sfoin de.r Struktur derfnnere.n Dorfzone. Bad eigentlicl,:ie Fremd- , . . ·· · 

· · · Köf per bt.Jci~ri . (vgL CO()P) . . ·Deshiilb W,äre. eine Abfolge yon 15ubisch geglie- · 
.· Q.erten ·E.in2:~lbaukörpern .sinnvoller. . · · · „,:. ·, . 
. Wir könnte~ .ein~m Gr~nzba~ ~tvis~e,n cten P~rzellen :3l2 und 1,14~5·. . . 
lediglich·zusti:glme11i wenn die Jew_emgen . GrU.~cieigentürrier gleicnzeitig 
an.die. Grenze bauen :würden (d.~. das.bestehende Gebäude.aufJ145 
müsste durch €.ineri .Neub.aµ e.rsetZt werde.n). _·r,n· d iesem Fall· kÖnntE:! .. 

. ?ämlich,'die . Gestaltung. qer· beiden Neubauten aufeinand.er ab.gestiinµ-it 
und so· die Wirkung· 9~t "überlangen" F~ssadenabwicklung gemildert 
werden.; "" ·. . . . . „ . ' . ,• 

~ ' -.~ . 
'\· . . . 

'. ~z·.· u:.·4." · . -'.- ·:,.:, „„.„ 
-.: D.·er Gebäudeapst'and würde im„v9diegendeh.Fall nicht d~e Sshaff~ng " ... 
oqer_Erhaltung etnes Oi..tichJ:>Hckes b~zw:ec~en, „sondern d,~s .· B.erüc}.<sichti­

. ge1'l_und· Weit~rführen bestehenµer Gebäl,tdestrukturen °b~wirl,<e.µ'. · :· 
., : • • •., ·~· • ···,. ·: • ' • 1 • .' • '• '.·•. „.. .';Y! V . • ~.:· ., ."., 

. . . ~;_. . 
~--· . ' ·zu.5: .. „ .. . .·.. . 

Die a~ge~tufte u,nd rütkyer~etz;te B~llweise (si~he -':f'lan .. Nr~ .. ~OB+Sl, Archi~ ' 
. ': .. · tektJ. ,Mallotli~ 12.11.92) Y.ist. n0twenä1g, damit kein.e .zu: grossen Gel:>äude- · .. 

„ .. _h,.,o.;hen_~Ptü~ge···.~.tst~h.·. ~~· D.e,_f:·!U". · !=hite,k .. t ... ·hat. ,·~lso .. ri~. 'ie.h·>wir . ·:· „ 
. ·. ·haben- dies . m .. der g~memsame,r,t '6espre~hu.~g· rrut ·- ·au.eh als 

.. pösitiy .beUrtfilt. Diese :Rückve,rsefZung bewirkt jedöCh keine Vetb,esse„ :: , 
Yüng· der,, Si,tl.iation in"„l3ez\lg. auf c;HE! i:assadenÜiilge. ·- ' . 
. ::; ·.•. .. • ' : . - ' ..• „. ' „.... . „~.-,'..( ·.,... • :, 

. zu 6~··· •,• .. .'' :. . ...... · .. , . „;..„:.,·· . „ ; "· . • „. ·. . . ·/ • ,i 

T:Jnsere .. k~bisc.hen,.;Vo~schläge · g~hen . wenigetv6ri,"ideal!st'?rt~n''. ·Vor$teP 
lunge.n:: aus,· ajs :von efoer:-ortsgesta.Iterisc~ wje ,ökoJ.'l6m~sch· ~wec1'mässi.:.. 
geit D,i.chte. Ausnützungen u~er 2,0'sind besfonfalls ·in grös.s.eren Stäc;lfen 

.v.orzuffoden und·ffiüssen als sehr hoch be·z~ichi\et .werden."Eine Dichte, . 
. yvie .. wir. sie .·in,, un_ser~n Kqnze.pt~nve.rgesehe.n :hab~n, .bie~et. Jrd~nfaps· - · 
·. ii:nrner noch . ausreic}}_ei:ld Spielraµm an, sodass .auch unter l?erücksichti- ' 
. :gtirig .\ro~ Nebenräu,µlen .und Erschlies~m:igsfläch~ii' genügend Flächen.„. 
für,·kommerzi,l?lle .. N.utzungen_ :e.rste.Ut werdep l,<ö.~e.n:· . ..· " ·„ .·. ·:· 

• • ·.i. • • •• „_:,: 
··,_·,· 

·.'· ,„,. ,.„ 
·..;-

" .~ · . 

,_•. ·: 

.·: . ' 

'-.,-„ . 

{. 

. . ·· 
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„. zu 2.4:'. ,, ' 
1. Jm'· heute· geltei1den. Baugesetz kann ·aus · b:eiden Arti[celn_ ni~hts · hera!lsg~lesen . ~, . 

werden< :was die _obige Jn terpretation zur. Reduktion der Az· rechtf.ertigt! Diesef-
Abschnitt veranlasst' höchstens, uns über die .rigoros "herabges.etzte AZ" zu äussern: 

2. ·Im Vorentscheiifveifah.reii vom· April)9,2. hab~n :wir ein gene(elles :Vorprojek(iein-" 
. gereicht . . Dieses frojekfwies eine.AZ von 3;3 statt 4,4 ·gemitss geltendem.)3auG auf. 

·Diese ,,4Z wurde mit-'-neuer Überarbeitu11g ...: .in .Zi~sammenarb~it mit Planpartner ..:.: 
„ nochmäls i:nij.2~6 „ reduziert. ~ · . · · , - · 

/ 3. Dieses Projekt'1~it der eljJähnten 'Az von 2~6: wurde nac~ vorgiingiger ·Absprache mit 
Hernt "Beiner im Novem~er„92 eingereic~.t. Dazu schreibt Planpar'tn~r )J:tG: . 

·'"Die Qberarbeitung hat ZU eii1er del!tlichen yerbess,ero,ng gegenilber ßem ursprUng:-
... liehen Pr,ojekt : und einer /wnäherung an das:Koi#ept de~. Planpartner AG ·geftihrt. . 

' ::·;„.;:111 ·d,er- B!iltige erhalten Sie einige Skizz~n als Y,qt'irifonnation: sie''.zeigen _die · · 
. Grösse u11d .pispos,itioit0.der. .neuen .Volu,men. äuf(aber,moch .kei~e. Architektur). -.Wir ." . ,,,: 

· .· glaub,e11, das~ s,iqh da,s , Projekt in" dieser Art auf dem ri~ht.igen ·w~g .befi11den dürfte,'! . · 
4. ·Verschiedene Ani·egunge~ ä~r P,lanpartner AG habe-:ich:mit Überzeugung iri das ho- · · 

· · , · jekt einbezogen: so auch das. Zurückversetzen der. lAdenfronten im 'EG sowJe 'generell . . 
Fassiid.enrück- 'ül1d Vorspriinge ·:... .. soweit sich _das 'im Rahrnen ·· der Interessenwahrung •. 
de( BaiJherrschaft verai!tW?rten liess. ·Mit :·rassadenrut1,dungen bin·:· ich . iin früh~ . '.'·",„ 
s.tadfom der Projektie'r'ung abgeblitzt - :·aa.s Koniept einer !'.MaU''. bedi71gt schon . . 

·. ·· k.cmki:etere Nu_tzungsvorstellungenfo·j\uch ,von .. der (!usnütziing her,;, über welche wir ·, .·.· 
. " uifs weiter unt~11 noch äussern/ gab es. andere Vorstelh1,11gen der ·.Bauherrschiift. :\ 
s. $~hr, ~r~taunt; wenn nicht" 1Jejr~indet, · 10aren wii-~ de~Julib t!ber den .Brief der. ~Jan- . . 

· prfrtn~r AG iJC>,1n 21: Dezeinber 1993 ·- al.S"l'rotokoll t:/er Sit.zung" des ,Gemei!tdeyor- ,, 
· stande? .v~1it 20.' Dezember '1993:· . · · . · ,: · . '" ,„ · ' · ·'. . " · " · 

''.Das 'Pro 'ekt von · mu~s redimensioniert und an. die Pichte des Neu..: 
baus angeglfch~n .. werqen. „ . ' 

· . 6. Das :'Aitgebot, . dass ~·aer o,risplaner ·mir:fuei'terhi~ · b~rateni i11r Seite. stehi, wfrd t ·. · · 
verdan.k(und angenommen. ~ · · . < ·" .,„.„ ·. , · · · ·· ,', · · · ·· · • . 

,• 1." l)b~; dii' A;t „'w~d . .Wei$e; iJ!ie' 4;5 Projekt 'vott( N~pember 1992 redltnensioniert wer{len. 
· soll~ äussern ~ich U)eder,Planpa.rtner A,P noch der GemeindevorsJ.a;yt: „Den ßnge.tra~ 

, genen J-löhen~egre1121mgs1n9ssen au~ Gestaltungsplan-kan1t' je,doch entnommen tp.erden, 
dass "da~ ·Projek! u!n . e.in·gai1ze.5. .Siociqverk <we!chesr) rr9uzlert .u:,erden .so!C Dies.. . 
wifrde em~.'Red1~~t1on der:AZ um .. ~a: }82 m2 nach sich :zt.~h~. (Mittel aus BGF OG 
4+5).- Die·J?(;F beträgt demn.ach nur·nQch 2600 . 11~2 oderentspricht einer AZ von 2,27. 

<.Dies wäre die l:[älfte der in 'Ziff · 2.f2.":e~wähnten ·-Az von· 4,44! „:. · J„ . . , . 
8;. Diese einsch;ieidende (E.ige11tums~)Beschra71kurig k1inn durch · Vergleich mit a71denm 
' AZ2Zijfern nicht ]Jegrilndet'werden, . ohne weitere Paran1eter., wie. z.B„ 1nax;.•m'tJg- _ .. 
· liehe AZ ge1niiss geltende1/'I Baugese.tz,' .Servftuten; 'Baillinien usf zif berücksichtigen. · 

Dies .wurde in- vor/iegenqem Quqrtierplanverfahren nicht dqrgelegt; aus~ei" dein ·· 
. nachfolgend konunen tierten -Vergleich: · '·· , . ' „· ·,•· .. . . · 

9. · Natio11al-Versicb,er111ig: . Den 've'rglei,~h 111:it ---- b~tra.chten ,' 
. . piir afs ·willkiirlich! ?s.. ist der.·Baubeh{jrd.e u~Kreisen· . • 

.bekannt: 
dass das· undioder die beirefj{mden '(;rtJndstÜck.e derart mit . Servituten. belastet' 
sind, welche ~ine Aiisna:tzung gemltss gelten,dein . Baugeset:r. von'vornherein „ 

. ~ uss.~hliesst, · · ·· · , ·. ·· . .„ · '. • ,. • • · ' . . 

~ dass i---.. u,.a;' zur Abkürzung desßewilligungsverfahrens 
.. unft.1~ch m# .dem Ba.u„ beginn~n . zu können, .zu grösst-·· · · .·" 
" :m,öglichen „.Konzessionen bereit war„ ·' '. :. ·. . . .. . 

dass ·--- als inst'itutionel/er Kapitalanleger :·gar,z andere -(gro?s- · . 
zilgig~ein Bauvorhaben. legen 'kann als ein priv?t~r Biniherr. .· 

~. 

·~·.,'· '·'- ·' 

...;·. 

„.„, 



Antrag Planer: 
zu 1: 

-10-

Art. 48 BauG enthält Bestimmungen über Terrainveränderungen, Stütz-
und Futtermauern. Art. 60 regelt die Konstruktion und Bauausführung 
von Bauten. Im rückwärtigen, westlichen Teil von Parzelle 312 steigt das 
Gelände steil an. Es sind deshalb bei der Bauausführung entsprechende 
Hangsicherungsmassnahmen vorzusehen. Können nun qie erwähnten 
. Bestimmungen in den Art. 48 und 60 nicht eingehalten werden, müsste 
das Bauprojekt soweit angepasst werden, bis diese Anforderungen erfüllt 
werden können. Dies könnte somit auch zu einer Reduktion der Bau-
masse bzw. der Dichte führen. 

zu 2: 
keine Bemerkungen 

zu 3-9: 
• Verschiedene Bauvorhaben in der Inneren Dorfzone Bad Hessen vor 

einigen Jahren schwerwiegende Konsequenzen erwarten: es musste mit 
einer Verschärfung der Verkehrs- und Parkierungsproblematik gerechnet 
werden und - damit einhergehend - mit einer Verschlechterung der 
Umweltsituation (Lärm, Luftvefschmutzung). Daneben bildete die man-
gelhafte Integration der geplanten Neubauten in das bestehende Orts-
und Landschaftsbild einen ebenfalls wichtigen Aspekt, den es zu berück-
sichtigen galt. Es stellte sich daher die Frage, ob z.B. die vorhandene 
Zonierung geändert und eine Umzonung von der Inneren in die weniger 
dichte Äussere Dorfzone vorgenommen werden müsste. Nur im Hin-
blick auf Art. 39 in Verbindung mit Art. 69 Abs. 3 Baugesetz wurde auf 
eine solche Massnahme verzichtet. Der Gemeindevorstand leitete dafür 
die drei Quartierpläne "Via dal Bagn", "Chalavus" und "Chavallera 
Suot" ein; zwei Quartierpläne sind in der Zwischenzeit abgeschlossen 
worden .. 
Die Rechtsgleichheit verlangt, dass Gleiches gleich behandelt wird; dass 
aber auch Unterschiede beachtet werden. Jede hohe Ausnützung wirkt 
sich auf die Siedlungsbelastung, auf den Verkehr, die Luftverschmut- -
zung, den Lärm, kurzum auf die Umwelt ähnlich aus, sodass Unte~schie­
den nur beschränkt Rechnung getragen werden kann. 

- Aufgrund verschiedener Studien legte der Gemeindevorstand damals, 
unter Berücksichtigung der oben erwähnten Problematik, einen Ausnüt-
zungs-Rahmen für die Quartierpläne fest: demzufolge sollte sich die . 
theoretische Ausnützung von Neubauten in der Inneren Dorfzone Bad 
innerhalb von ca. 1,8 bis ca. 2,4 bewegen. Mit der theoretischen AZ von 
2,27, wie sie Herr Malloth unter Berücksichtigung unserer Quartierplan-
Vorgaben errechnet hat, liegt sein Projekt somit im oberen Dichte-Feld, 
wie es der Gemeindevorstand festgelegt hat. 
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Es· muss an diesel'.. Stelle . wieder einmal e~:wäJ:U:it werden, .'dass .. das Bau-
g~setz· in '<;ier Innere1rDorfi:on~ . eigentlich gar .keine Ausn'1tzun.gsziffer , 
vorsieht; es könn~n· desha~b . grundsätzlich:keir,te direkten AZ-Yergleiche . 

. hergestellt werden. . ·. · . · · · · .„ ·• • • · · 

D~s im. N~vember 1992 ein~ereichte Projekt vo~ -1-.. 
stellte gegerüber dem ursp,r'ühgijchen Kon~ept,, ~von einem :· 
zentralsymmeti:isch.en · Gebä udektibus ausging, · t.a ts.ächlich eine .deutliche ·· 
Verb~.sserung .. dar'; Eine ·abschliessende St~Ih.ingnahrrie war jedoch noch 

·. ryicht lllöglidVßa es sich. ers.t .uizj. :Skii'.?en-Studien hand_elte, welcl)e ·no.ch ·. 
in eill beurteilungsfähiges ':Proje,kt umgesetzfwercien müssen .. „ . . .. 
In · ~_efo~m Vör·~~tsch~id 9/92 vo~ :21'. Juli .-1992 vertrat:der.Ge~eindevor­
stand die. Meinung~· d11~s eine ·h,orizont~le .Staffelung der Gebäudehöhe. 

·i foöglich sei: . an ger Via· <fäl Bagn k<?nnten yiei- ·Gescho$.ße in Erschein.u.ng 
· tr~ten, . gege11: den ,H~mg ha ~e ·das. Gebäude· um, J-2. Geschosse ztirü~kgestaf­

... felt w.er~e11' können;: Eine. solch~ . kupische· Gliederung ist: aber"„natürlich . 
· · n ti.r urtJer „ dem Vcxbeh.al t ._ der .op t,ünalen· E~ngliedeiung in das· Orts•. ung " 

· Landschaftsbild. und: iµ qie bestehende O,r~sstr,uktur 'realisierbar .. : · ,„' .. 
: .. ': J?as B~ug~$_etz yerlangf näI,llliC.h, dass_'c.i.lle siclitbarep .I?autejl· 't1~fi ;~~ag1?,n „ 

gut.zu ges.talten sind und sich einwandfrei .ins Landschafts-~ Orts-.und . 
Str:a~senbild- eirzzufiige1:i od.er .dieses ·:zu verb,~ssern .. haben·: Bei. Bauten ist , . . . 

. hinsichtlich der .. f onl'\gebung und 4.e~. I'ropor~iin-z'en grösste Sorgfalt zu .. „. • . 
,. bea,chten.(Art; 39 Abs. 1,:und. t Ba.uG) . . Diese g~staltqisd1en '13estimrn.tm-
gen gelte'n ·den:" übrigen · Bauvorschriften, :also. aµ~lt den· .Grunqnias.seri,,· .„" 

. vor· (:tji t. J9, 1bs. 5' Bau.G); · „ . . 
..,.. Wie .. das Modell µn°d."Fotorr:tqpfagen nun a,per· ge.zeigf hah~n} sihd .(ii~.·:, .... 

. Zielse~zungen vofrAi:t.- ·~9 Bapg~s~tz· ~fci.~r v_prgelegten Gepäudekop.~· ··· · 
zeption nicht erfüllbar; Anlässl.ic,h der -Sitz:ung: vom 20. Dezember 1993 
vertrat der ,Gemein~evors.ta~d- daher klar die At,Iffassung, Q.ass .. das Projekt · 

·~· . 

.. ,: 

in d~r vor liegendep .Form:immer nosh ~u ~icJ;ü ·sei µnd. ~~eh .a ajgrurid · . , 
des ·zµ gfossen·Vqlumens ·nur.ünge.pügehd 'in .die:l.Jmg.el?Uh,g·einpas·se: "·'-·' 
Des}1~1~·. wurcte '.e.ine b~ssefre . Int~gra t.i9n - spdch Y 9lume,m.:~dul<tion ·....., , > ,_ 
·verlangt . . So kol11)teI\ auch die µmweltrelevarite.n ·Aspekte, die eine zen~ . 

::.t rale Rolle sp~eleri, . besser berück$khtigt werden~ "· ... :. „ 
• • .' -::'. ~ '. ·-:- .:;_ '. >:.' • + • • . • • ":~' ''.;_ • 

· ~ ·.·ynsere i<onieptstud}en.''stellen eine .Möglj~hkeit dar,'.wi~ ei~·„Gebä~ae:­
. ~ubus unser.Berücksichtigung·ortsgestaltetischer wie auch w.irtsc.haft-... . 
· JictlE?r · Üb~-rle,gy.nge1:1 ·optimal . jfr beste.hende" $frukturen· integriert werden .. 
; kömlte . . Pie archite.ktonlsche Ausgesta.ltung (z.B. FassaÄengestaltung) .,und· 

. - . andere ·Details sird jed.och Sacl}e des· Archite~ten. Unser·~ ~onzept~ sind 
diesbe~üglic:h .eh.er .als Ideen zu vers.teh~,_·(.und pli.~ss~n: nicht identisch · 

· überno,mmen ·werden.' . · ... 

· • Nach de!m Beschlus~ .ci.es Gemein.devorstande.s .über das weitere Vorgehen · · 
. ,. · wer.den wfr beLc:le'i· Weiterbearbeitupg selbst-„ · .. 

· · verstäµ<ilich gern~ wieder begleiten. „.; · 
~· . 

·.\. ~-. 

: ;;.'· 
. . . . . 

·.\ 
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·;., 'I 1 .. . zu Art. 4.i.2 a): ·' ··~ 

· V Auflage) 'ist rechtlich ·unhaltbar. Siefin.det im. Bpiigesetz }eine Stutie( Es ist flicht 
. . Aiifgabe pripa_ter B.a.11herr~1i, ausser, de1i' für ihr -Bauvorhabett notwenpigen;· gesetzlich 

· vorgesc'hriebene~1 ·A!lto-Abstellplätzen weitere, (kostsp_ielige) Parkierungsmöglich- . 
. · .keiten.für. die Oeffentlichkeit bereitzustellen! · · : ' . · · , . · · . . · 
2: Unser Voryrojekt vom.November 92 benötigt.Je.nach gepia1.t!er:)vutzung der,'BGF 

. ;zwischen 40 und 45 Parkplätzen. _Diese "könnpi iv zwei .. U11tergeschos5ew vo.rgesehett 
· werden. Das dritte, 'exorbitant teure -'Untergeschoss wird von uns. nich(mehr benötigt, . 

'>· .· Der iin· Q_uartierplan _erwähnte Erwerb von: Parkplätzen durch Kat. Nr. 114_5 und' 
.weitere, 'U).elche "in 4a..s dritte Unterg~schoss zu ßegen kitmen,. zieht für .:die QP-Pflich-
tigen betrit<;hl/iche· Kostenfolgen .na,ch _sich: .Eigene. Vert!~a.lverbindung mit. Rampen- ' .. 
anteiLund vollen .Erstelliingskostei;i „ab zweitem UG; ·let?t~res auch.für .Vertikt?lverbin~ .. 

-: d1.J1Jg mit, Treppenhaus ui.yf Lif( vo1n , dritte.n UG bis EG, welche im In}eresse :_eiller klaren';_ 
Be11ützuJ1gstrenrmng _kau11fin . unser~ Bauvor_haben in(egriert wergen ka.n,.n. Dazu kom1.nen _, 
die H,angsicherungskosten. Die dazü ... benötigten .Flächen 'relluzieren· unsere Nutzungs~ 
inöglichkeiten noch,mals! Sicher. erübrigt es .sich, -.darauf weiter "eii1wgehen. 

S: =.-was die Zufahrt an.betrifft~ 'sini wir der Ansicht, ·· dass eine recht.winklig. zur Via '. 
'. · C:;havallera angeordnete · Efo- und Ausfahrt mehr J:-Jachteile als Un?er erster. Vorsch.fag 
· aufWeist. 'Die Zufahrtsra1npe ist -nur elnspur,ig, demna.ch . ist ein Vy_ärter~um 'erf~r4er-
. lieh. Ist diese Wart~zo1re auf ßer Via ... Chavallerti, .so ·sittd" Verk~~rsbehinderuitgen z1i 

erwarten .. Dies wqre nicht der..Fall, wenn der Warteber~ich vol!stlindig 'auf dem Grund- · 
. siiick J(at. 'Nr. · 312 . vorgesehen ···wir_d. · · ' ' . .. · · ,_ · ~- · .. 
~'" ';.'\ ·~ ··. ..„ > ,. • ·~· '" 

A~tiag "PJaner! 
Zu~ 1 Uri'd.2·!' .„ ... .::·;~·. 

· · Gr(illglag~ ~r . di~ Pflicht zur .Erstellu,ng von °Ab~~ellpltttzen_,(a.usse-;halb :=' . 
des.--J?erimeter~· gemäss Ge~erellem Ersehliessungsplan)bilgen<d~e/ut 8,0,· 

. soa"vn.~. ~OP des re'Vidi,ei:ten :Baug~~e,tzes vop;{]. M_ä_rz 1'99?." Die Vorgabe, : · 
· v.ori ·drei Earkgesshossen basie;tte nO,_ch auf der Idee, .. d.ass in der zUkün,f- . 
· tigen: Einstell.ha.!.fo '.'C~n~ral" ~usät,zlicll.~ Apstellpl~tze_ f4{ die Oeff~ntlich~ ,, 
keit) rstellt \,verden }<öiu:ltei;i:··oie$e :~dee .wu..rde jed(?ch vom Gemejnde-

.:vorständ spater verworfen. D!=ishalb k änn-auch auf die 'Festle.gühg; w"o- ... 
nac:h dreLParkierühgsgeschosse:.zµ erstellen wären; Ve!iichtetwerden. '· .·.· 
Auf <lie B~stimmungin Art. ·4.1 '..2 b) ,.Abs. 1, :_wohac~ di<rGruhdeigentümer ': 

, vön Parzelle 1145.beimEisatz. ihres· Gebäudes'·dui ch einen Neubau d_ie·" ~ 
·_·~· Mö_glichkeit.

0

hätte·n, vier. }?arkpiätiJ _ ~uf·~em Gruri<lstü~~ K~L.Nr. 312::.:zt~ 
· , erwerb~n, kann verzi_chtet wer(ie.n„ da · die Möglichk,e~t besteht; dass d~e . . 

· E~g-entümer·von -1145 die_ n9twenqigen. .. Abstellflächel}. aut"ihr~m eigenen. 
„Grundstütl<. :_ realisier.en .köµnen". · ·· :._ · . · .„ · · ·· ·· ~ ·· -. . ' 

. ... 
. .\.·, 

zu 3:. - . 
. Bezüglich _der Frage der Z.w.echlnäs.sigen Lag~ der Ejn- und Ausfahrt in · 
. bzw; aus· der Einstellhalle wurden durch das Bauaint zwei Gufachten 

eingeholt: „ 
- Ver~ehrstechnische.'J3eqrteilµµg · durch- ;ngeni_eür-· . [{) . 

büro Edy Tosc~no A<:;~ r,o~tresi.ria,yq~ 29.„.April 1994 ·· .. · · 1 
- · :stellµngnahme zur ve~kehrstechriischen Beurteilung des· rn·genieur'.'" .. · 
' büros To~can? durch··-· Yerkehrsp!ane~ ·qer .Ge_µleinde. · 

"" St„ ~oriJi:, vom .13. Mai 1994.' 
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· ber .. ~r-~te Vorsch)ag·foit einer. p~rapel .ztir .y\a: Chavailer.a1iege.nden Ein~ 
.. / Ausfa:ttrt üf.die 1,'iefgarage;- w.fo er. von. derBa.uh.errschaft ·favoris.iert ·· 

. wird,· wird.von beiden···'Expe'f~en. abgelehnt Be~üglich .. der .·rechtWinklig 
. '. zur Viä Chavpllera eirunµndende.n ZV.fahit gehen.die )v1einll,ngen· aus-. 
„, .. "elna.ncier: während . ein~ Erscbli~ssung der)?.~rzelle 31.7·ab de.r · 

· ·. Via ·dal Bagn empfiehlt/ste.ht fü- di~ . E,in-/Ausfahr~ über die 
· Via Chava1lera, .:wie \ vir sie ·.im ~orges~h,.ef.t h~.R~~V im·V9r:.. · 

>'· dergrund; 'Die .dur_ch - angestellt~n · Ut,>erlegungen .. stimmen. 
' .init ,Uns·eren überein: ~erkefusteclmisch~n Kriterien sind .. · 

.. · · a1Jch gestal~erische ·.un(l öko~omische ;Aspekte, in di~«ÜlJer.l,egungefnnit-· · 
, .einzubeziehen'. Die Ein-)'Ausfal;irt an der Via dal Bagn'.I<:ä,me.:Senau' an '· . 

diejenige 5-tell,~ zu liegen, ·die eigent~kh für\ :lie Sih.1.ier.ung atfta~~iver» · 
Ladennutzungen voi:zµsehen wäre . . Die Anordnung. von~.[ä~ert an <, . 
diese~ Standort .. w·:ür.de ::nicht: nur:ffussgängern. ~nff.KunO.en dienen und 

· · zü einer Auf.vver'turig uncr A,ttraktiyitä tSsteigerung f\,ihrer( s9ndern w~re . 
füiCh 'fÜr de!l Grpnpeig~:r:iJümer" .µnp. ~ie . <;:;esc:häftsin.haber .atis:°wiitst h,.a'ft: 

. liehe~ S~ch..t intere~~a1;tter .. -.:~ls ~~n.e ·~.z1.lfatr.t i.n: ~;im~ Eiilstellh.~.l~e.'. '.;· ": ... 
. . , Sollte ip. eine.µi spä.ter,en Z~itp,unkt qHCh d.er.ynt~r,e !~il de! '.Via .. C:.hav'al~ . 
l~ra ·verkehrsberuhigt .werden j.lnd· Q.fose, S.trasse d~nri.nur, ·noch de.r Qu.ar„ · 
tiererschliessung (uncf nicht :.mehr ,der ,Quartierverbindurig) .. dierien, :so.,.„ .. 
. reduzie.r.t ._si~h · dani\zurrtal auch' die ,Anz.alif'der. i:högÜc.hen 'Konfliktsittia-.• ,: . 

. : . tioh.en. '.-.Wir.-'ki;hmen'uns •·deshalb. ,.(len pb.er+egu'ngetl' von ·· ' 
. . volluI11fänglkh: ans.chliesseri Ünd b~fürworteh,.·die .bisherig~ . Ers~hlies-
.. sung\ iber.die Via·thavallefa . . · ·· · _, „, ·· .. „. 
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· ·.s. - .<Pal'ZeJlen Nr. 129~1294); :Ein~ab·~ vom ~6~ ·Mai ~9~4 .'. 

J •• 

Einw~nd ungen: 
, • . Erschlies;~ng .)· . . . 

·1_'. Falls Parzelle 1145·neu Überbaut werden sc>ilte, liisst die Grös;e ·des ·Gruridstticks die . 
· · .. Erstellung der gese~liche.n .. Parkpiqtze auf dein eig~nefi Grund,. un,.a. Boden)tt. einer. 'L ·' 

,• u_nterirdischen Jj.nlage zu. ·A1if die .. 8elast1mg d_er Nai:hbarparzel,l~n 3X2· und } 292/94 . 
mit .. Parkplatz-Aujlag~n ist.· iu vq-zic~ten. . . · · ·· ·.· , 

2. Falls a.uj Par..zelle" 1145 ein . ~cubqu :erstellt w.ird uni die· Pµi:kplätze auf qem. eigeiie.n . 
Gr1111dstUck. erstellt werden; ·ist" es v,_ernijnftig; die Zufahr,t nur :über die bezeicbneten •· 

" , Stel{en .(Plan Erschliesszmg) zuzulassen. ·: Die . Wahl zu diesen Parkplä(zen sollte .. . , 
. zwischen .der. ·parzelle ß1.2 und 1292' offe,n . bleiben, .damit dannzumal an.:der kon.krete,n . · '., 
:. Situation die . geeignete Lösiing festgelegt werden . kann. '.·.Der ·Quartierplan.·soll sieb · 

. darauf besch'rii11ken, die beigen, 'Zufahrtsmöglichkeiteti ·zu. §iche_rn: · . 
· 3 .. :. Das'Tr9ttoir ·elttlm1g 4erv~ .a~J · Bagn soUqu/2 11i B~eite aii Strassenrand 

.beschrllnkt werden. .;. .. . ···· .„ •. ·· ·· · .:; · · ·: . ·. .. . ' . ·~ 
• G,estaltung . . . , . . , . ·.. .. . . . .. ,. . 

4, : Das (;renf,baure~hf zwis~hen· Pa~z.elle \14~ ·und l 2.9i'solhaufrechterhalten werden 
.. · · (s. Pfandrecht ·und Die,nstqarke,Uen Seite ,Be): ; .... · ·... · . :. ·· . . . . : · ,. 
5. Im · f'lan/' Gestaltung" wiri ~iri ~in·e .Red~kiion der Br~it.e. d,er ·Teile 'A ,und.B vo1r ca. 10.,: ~: 

,Jn a.uf 8 1n, !-ln4 eiiie leichte Anhepung der F.irsthöhe um 30· ci1fi1,n Teil.C ersucht. ..; .. 
.. 6. '.Im ··tPt.itere11 soll der Pltin mit ;·e;n·e.f.;Gestaltungsbqlilinie, :entlang de{ Gr~nie z1(Far~' .· 

· · zelle'1.14S,. ergänzt werde.n: mifßlrier geringen: Dächhöh~ ftlr ·.die'-RJimpen'. . . · " · 
., ' ·,. ;;·. !;'- - ·: .. , • .,„ ·.. . 

· . 

. ·. A~:trag.:Pla,ner: · 
.r;;.·.. . ,.:J 

fu~ . .~ . 
'Die Pflichtparkplätze fµr Parzelle.1145 können :yoÜstän.dig auh:i.em. eige~. · 
„_.nen Gru~d~tück ·~ · in: .einer unt~rirdiScheI;l Pa.rki°erurigsanlage' ~<'e,:stellt < : :. 

·werd~n. ;6t,tf di.~ .Bel,a~fµng der :Nachb,arparz~llen.: :312 · µrid,._ 129.2/94 ' kanri„ · 
dahi:!r verzichtet" ~erden: .; . . . . . . ,. . 

•·zu 2: · 
.· Die: pb.ed~gurig~Q ·VOf!. ·sind grµ1,1dsätz.lkh .ve.rtjünftig. Die, .. · 

· ·. Ein~/ ~usfahrt in die· Pqrzelle 312 ab ·p_er Vi~ ·c;:h.avaller.a :weist hingegen· .. : .. ·· 
~sehe J'ufi.kte ·.au. f (v··. gl. ·yer~ehrstec~r,U~cl}e .· .. ·B .. eurt'?~!~n~ von . , .. 
- .Edy Toscano AG, ·Pontresma .vo~ 29. Appl 1994). Es ist de.s~·· 
··halb. nich_t zu.er.ri.pfehl,en, zy.s.ätzliche 'Pa'rkplätze üb~r..;diese Eip-(Ausfahrt 
,~~ erschliessen:. Die Er$chliessung ~er. unteri~disd1en · Parkierungsanlage . 
a UfiP~rzelle ·.1145 's9ll te . da~er. a usscl)l,ies·slidi:über' das . Grundstück· 1292-
erfolgen (gem:~ss bisherigein QP~Eri~.µd). ,·. · ,· .. 

. . zu 3:''. .,,. " 
Es i~t 'eine Tro~toirbreite" von 2A.· m vq;rgeseher,t· .. ztisä·t~lich spll zwischen ; 
Strasse und Trottoir. e~n ca. 0;5 ~breiter Grünstreifen erstellt we,rden. · · 

.. Diese~ Grünstreifen. bietet de1i f.'us,sgängerh einen ~usätzliche.n .$chutz; da: .. , 

. zwischen Hausfassade und Stras'se nur eine minimale .Breite besteht .Der-· · 
-im· Qtiartierplaf\ ·ausgeschiedei:le · Ber~ich • fü~ ·ei.il . öffenilich~s ··Trottoir. · · 
könn.Je demnach von 3;0 m auf 2,5 m (ab :strassenrand).reduzierfwerden; 

' ·:..· : . . ·- . ; ·. ~ . . '.• ·. '. : ' . . . . . . ; . ~ 
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.. ·. 

eine weitere Vermind.erung -: :wie· von 
,·· jedoch aus SiC:h~t~eitsgr~~den nic_ht er~ürischt. 

vorge"schlag~n ..:.)st . 
. . ,-'.'~ ... ' „_' .• _. " 

. . zu 4: . .. ~- . . ·. 
· p em .Vorschlag, das Grenz}?aurecht -a\lfrechtzuerhalt~n/ kann .zuge,stimrni: 

. wer<:f en, da innerhalb des im Grundbuch bezeichnefen Gültigk~itsberei-. 
ches ,:tur"eine Gebäudehöhe von ca. 2,4 m erlaubt ist.'Dieser Ber.eich ist ' 
f~r ·die ilp~rde.c],<ung d~r Zufahrt i.r.' die unt~drdisch~(Pa,·r~~-erungsanla:ge . 
. vorg~sehen.„ · " . , · · · · · · 

zu-·s:, 
o~:n· .,i\nträ,gen kar,m ~uge_stin:unt ~er<:le,n: 'pie '• Breit_e;der Teile .. A und -B 
wird vori-10 auf 8.m reduziert und. die max. Firsthöhe im:Teif Cum 30 . 
,cm. aUf 1~go.30 " müM. erhöht. . . . .. •. .,, •; . 

._. ... \ 
~\· . ._„ ., ,. ·:.:. 

zu .6:' ' ·"· . . --.. ·,·.„,_ „· ' · ., ' ' -- .. 

· FÜr d,}e pb'erdecl<:ung ,de.r Zufahrf (l\ampef~~ die .. unterirdiscn'e .Parkie-
·,rungsanlage_, ist ~ine Ergänzung .mit eir).er.'Gestaltungsb~mliruk, · und _die ,. 
Festlegung,.der zuläs,.~igerf·Gebäudehöhe iwe~k,mässig: Hingegen '.Vider-

·.'' spr~chtder Vqrschla,g.:v'on ·qe.r µnt~r Pu'nJ<t,4 er,wähnte.n . 
Di~~stba!keit:. g~m-äss die.ser D~ensfü.erkeif_ist ·inrGrenibereish :Zur Par; 
zelle ·114~ nur ·eine Gebäudehöhe. von '178l.73_zulä$s.ig. -Die von-
- gewiinschte Gebäudeh9he ·vori' 1783.QO 1:11ÜM. k~n_n nur für. die , 

, Zufahrt in· die Pprkierungsarilage im Erdge'schoss gewährt _werd.en;''für': d~e 
,; ... „Zufahrt.in di~ Einstellhalle.im 1. Untergeschoss .isJ nur .eine Höhe. von 
~-. ·, 178.1-?3 in~. möglich und zuae!Il aud( ausr~icheri:d. . . 
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· 6. ' Änderung~n ·atn Entwurf vom 16.3.1994 . · . . .· ·.· "° 
. Aufg~urid ct€,r.: ~i1:1gegangen. e __ n Ei~· cfe.r ... '.Grw1d·e .. ig~n~üm~r un,d ·,- _· „·· .· · 

' _den· Anderungsvorschlägen _von - Gpmdbµchverwalter;:. · · , .· · · ·· ' 
· Sfhlagen wfr Ihnen folgende Anpassungen des ·Quartierplan-Entwurfes : · . · i 
vom 16.3.1994 vor: . ., . . . . '" 

, 

• Plan "Altbeständ" Nr · 4814101· · , · .. •· 
.:• • . - . , . „-: I .:._.:- • . -- -~ '> • • :'·~~ :~:· • , „ . . , • ;·~ " " • 

. ~ · Ergänzung Tabell,e: Neben: de,n Apgaberi µber .,Parzellen-.Nr., Grµnd:. , 
,. stücksfüiche und Grundeigentümer ist -zusätzlich das-jeweilige Grund- ' 
· buchblatt·.(GB) .aufzuf:ühren: -. ' ·'· · '. · ·· · '·„. 

·-·_-„. _. • " ;·::-
>_.„. 

~- ... '.• 

• PI,an "Gestaltu.ng", Nr~ ~Sl~.02: .-.. . . ' .„.. „„ .. „ 
•:,·.'·•,-. . '.. •' • „-. 

·' :.-,_ .. 
·',_' --„ 

' . -~ ' . .:-· 
>"' ~t" 

,, 

Pa.rz~lle 1..~92/94; ;- · , ": .. „.. . . .„ \ . „ ... . . ::· . „ .· • . ,. 

- .Ergäl}iung mifeiner Gesta,l:~Ungs~aulipie. gegel} A.ie __ g~zj:lein~ai].1~ ·. 
·· Grenz~ mit Parzelle 1145 'für".die. Yb.~rdeckung c;le?r Zufah1:'t (~ampe),.in , 

di,e un.tedrdi.sche Parkiertingsanlage . . Iflnerhalb .. des bezei<;hneten Berei.- :, 
. ches ist eine .Geb~udehölü~ von 17~1.73, I,hü~. (g.einäss b~st~henqer ·. · .. 

.... ·:· 

"' '·.\:,·" 

Dienstbart<eit) zulä,ssig. ~-· „. .. ,.: 

" .„ :::., '''Redu~tion derBr~ite (:!er Te.ilgebie·f~ 4 u~d·ß von ca.'· 10-aµf c.~. ·8 ·m.; ... „ .. „. L','. „ 

· ,·..., „ Ef hÖ~tlng"der ~ax. Ffrsthöhi im"feilge~iet:·c~m 30 ·:cm. aµ.f _18Ö0.30.:· „. · 

'.-s·. 

. ~··' ' 

„muM:~ . · „,. ., <·' · „ · · ,,,,. 

':;, .. ::,. . ' . ., ' ! 

Pa~zell~ :q~s: ·.,· ·: : . :"·'' „;.· .... „ : , ·. . . . „· .. : .„.... . .. ·, ·: •. . ... 
Ergäpiu,ng rni t · Gesfaltungsbaulinie ·und Höhehbescru,-~ruc~ng ~geg~n: 
d~e 'gemeins.a01e Gre,pze mit Parzelle "12~2 ... (!denti.s~he Festlegun,:g::wie 

, . .für ' Parzelle:. 1292); . · . ... · .. . ... 
- :·Mft einei- ~weit~ri, ~peziellen Gestalt,~gspa ulihle . ~;1,lf <ler·'gemein- . 

„ semen Grenz.e'geg~n· die Parzelle 312~ so!(fle,r 'Gre,nibau .efrriöglicht 
w~rden,.„ unter„ <,i~rri Vorbehalt d,es· glei~hze.itigen Ba-µen5. „· · "· · ·-· . _-._. ,. __ . ' .--·-·\:-;,„,, ,. .,.. , .. ' .. . " - ' . 

:,· "', 

·Parzelle 312: :, . . , . 
':,_ .„ Mit· e~ll~r zweiten, speziellen Gesf~l~ungsoatili~e;a.µf der gemeii{-

sam~n Gr~~e gegen die .Pciizelle 114:5. soll dei\ Gre,µibau ermöglicht 
. ~ .. e.rd.en~ unter d,em .v orbe,hal t '<le$. gle1chzeitigeri>Bauen5 . . . 

! . r1~ri ''Ers~hlfessun~'', ;.Nr~ ·4s14/03: .·„ .. ..- ... ~ . • „, .;. 
· - Reduktion des Berei~hes „für-el'n öffentliches· Trottoir e~tlang der Vi~ 

dai Bc,ign.von-ca. '3;Q m auf.2,5 .m ab Strassenrariei (bzw~ 2,0 m ab Sfra$".' 
. „se.11grenze). . „ · · ·-" 

' .. ~ 

: ,„, . .. „ 
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• Vorschriften: 

- Art. 1.3: 
Aktualisierung des Eigentümer-Verzeichnisses gemäss den Angaben 
des Grundbuchverwalters yom 29. März 1994. 

- Art. 3.3.2 b) Parzellen Nr. 312, 1145: 
1 Ein Gebäude auf Parzelle 312 ist derart zu strukturieren, da'ss der 

Gesamtkubus in klar erkennbare Teileinheiten unterteilt wird 
(Aufteilung gemäss Teileinheiten A-C im Plan "Gestaltung"). 

2 Wird das bestehende Gebäude auf Parzelle 1145 durch einen Neubau 
ersetzt, so darf bei gleichzeitiger Realisierung des Neubaus auf dem 
Grundstück 312 an die gemeinsame Grenze gebaut werden. Andern-
falls sind die im Plan "Gestaltung" eingetragenen Gestaltungsbau-
linien massgebend. 

- Art. 4.1.1: 
1 unverändert 
2 Bestehende Parkplätze an der Via Chavallera können - ohne 

Anerkennung eines Rechtsanspruchs - weiterhin benutzt werden, 
solange die Verkehrssicherheit gewährleistet bleibt und keine · 
anderen Parkierungsmöglichkei ten bestehen. 

3 Müssen einzelne bestehende Parkplätze an der Via Chavallera auf-
gehoben werden, so können die betroffenen Grundeigentümer ver-
langen, dass sie Parkplätze auf, dem gemeindeeigenen, oberirdischen 
"du Lac"-Parkplatz mieten können .. 

4 (Formulierung gemäss bisherigem Absatz 2) 

- Art. 4.1.2 a) Parzelle Nr. 312: 
1 Die Grundeigentümer von Parzelle Nr. 312 werden verpflichtet, auf 

eigenem Grundstück und auf ihre Kosten genügend Abstellplätze _ 
für Motorfahrzeuge in einer unterirdischen Parkierungsanlage zu 
erstellen und diese dauernd durch jene nutzen zu lassen, denen sie 
dienen. 

2 unverändert 

Art. 4.1.2 b) Parzellen Nr. 1145, 1292/94: 
1 ·Wird das bestehende Gebäude auf Parzelle 1145 durch einen Neubau 

ersetzt, so werden die Grundeigentümer verpflichtet, auf eigenem 
Grundstück und auf ihre Kosten eine unterirdische Parkierungs-
anlage zu erstellen. 

2 Die Zufahrt zu.dieser unterirdischen Parkierungsanlage erfolgt an 
der im Plan "Erschliessung" bezeichneten Stelle. 
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~ Ist die Rampe auf Parzelle 1292 bei Errichtung des Ersatzbaus auf 
dem Grundstück 1145 bereits realisiert, so beteiligen sich die Grund-
eigentümer von Parzelle 1145 an den Erstellungs- und Unterhalts.:. 
kosten im Verhältnis der durch die mitbenützte Rampe erschlosse- . 
nen Parkplätze. Die Kosten der baulichen Anpassungen und Ergän-
zungen gehen zu Lasten von Parzelle 1145. 

4 Die Erstellungskosten werden ab Betriebsbeginn der Zufahrten bis 
zum Zeitpunkt der Mitbenützung aufgezinst. Der Zinssatz ent-
spricht dem Zinssatz für Neuhypotheken im l. Rang der Kantonal-
bank Graubünden, vermindert um 1,5%. 

5 Ist bei Errichtung des Ersatzbaus auf dem Grundstück 1145 die Zu-
fahrt zu den unterirdischen Parkierungsanlagen der Parzellen 
1292/94 noch nicht realisiert, so erfolgt diese Zufahrt über eine · 

· Rampe auf Parzelle 1292 an der im Plan "Erschliessung" bezeichne-
ten Stelle. 

6 Die jeweiligen Grundeigentümer der .Parzellen 1292/94 beteiligen 
sich an den Erstellungs- und Unterhaltskosten für die Rampe im 
Verhältnis der durch die mitbenützte Rampe erschlossenen Park-
plätze im Zeitpunkt, in dem die Überbauµng auf den Grundstücken 
1292/94 realisiert wird. 

7 Die Erstellungskosten der Rampen werden ab Betriebsbeginn bis 
zum Zeitpunkt der Mitbenützung aufgezinst. Der Zinssatz ent-
spricht dem Zinssatz für Neuhypotheken im 1. Rang der Kantonal„ 
bank Graubünden, vermindert um 1,5%. Die Kosten der baulichen 
Anpassungen und Ergänzungen gehen zu Lasten der jeweiligen 
Grundeigentümer von Parzelle 1292/94. 

- Art. 4.1.2 c) Parzellen 1292/94: 
1 Die Grundeigentümer der Parzellen 1292/94 haben auf diesen 

Grundstücken und auf ihre Kosten genügend Abstellplätze für 
Motorfahrzeuge in einer unterirdischen Parkierungsanlage zu 
erstellen und diese dauernd durch jene nutzen zu lassen, denen sie 
dienen. · 

2 Die Zufahrt zu diesen Parkierungsanlagen erfolgt über Rampen an 
der im Plall: "Erschliessung" bezeichneten Stelle. 

3 Die jeweiligen Eigentümer der Parzellen 1292/94 gewähren den 
Eigentümern des Grundstücks 1145 ein Erstellungs- und Mitbenüt-
zungsrecht für eine Rampe auf Parzelle 1292. 

- Art. 4.1.2 d) Parzellen Nr. 1120, 1121, 1122, 1193, 1207: 
1 (entspricht bisheriger Formulierung von Art. 4.1.2 c) 
2 Bis zur Erstellung der Gemeinschaftsparkierungsanlage auf dem 

"du-Lac"-Areal können die jeweiligen Grundeigentümer verlangen, 
dass sie Pcirkplätze auf dem gemeindeeigenen, oberirdischen "du 
Lac"-Parkplatz mieten können. 



- Art. 4.2 Fusswege: 
a) unverändert 
b) unverändert 
c) unverändert 
d) Die Grundeigentümer gewähren der Gemeinde für das Trottoir 

gemäss lit. a) eine im Grundbuch einzutragende, unentgeltliche 
Dienstbarkeit. , 

- Art. 5 Pfandrechte und Dienstbarkeiten, An- und Vormerkungen: 
a) unverändert 
b) unverändert 
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c) Die im Grundbuch eingetragenen Dienstbarkeiten bleiben bestehen. 
d) unverändert 

- Art. 6 Baulinien: 
a) unverändert 
b) unverändert 
c) \t\T€rden bei der Verbreiterung der Via Chavallera und der Reali-
, sierung des Trottoirs Anpassungen an Gebäuden notwendig, so sind 

die erforderlichen Anpassungen im Rahmen der Erarbeitung des 
Strassenbauprojekts festzulegen und von der Gemeinde als Verur-
sacherin zu entschädigen, soweit dadurch keine Mehrwerte geschaf-
fen werden. Vorbehalten bleibt für den Fall, dass keine Einigung 
zustande kommen sollte, das Enteignungs-Schätzungsverfahren. 

d) (entspricht bisheriger Formulierung von Art. 6 lit. c). 
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7. Weiteres Vorgehen 

Berat~ng. der Einwen~ungen und Anträge durch Baukommission, 
anschliessend durch Gemeindevorstand 

- ev. Ergänzung/ Anpassung der Anträge durch Quartierplaner 

- 20,.. 

- Schriftliche Orientierung der Grundeigent.ümer über das Ergebnis der 
Vernehmlas~ung · 
Anpassung der Quartierplan-Akten gemäss den Entscheiden des 
Gemeindevorstandes " 
Erlass des Quartierplanes d~rch Gemeindevorstand 

- Öffentliche Auflage mit Einsprachemöglichkeit in schriftlicher Form 
während 20 Tagen. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben di~nen zu können. Für Erläuterungen 
stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 
Planpartner AG 
M. Steig~r + L Huber 
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Kopie an: 




